Freitag, 31. Januar, 12.30 bis 17 Uhr in der Weilheimer Stadthalle 
Viertes Hochschulforum – einzigartig im Oberland 

Weilheim | „Wir sind sehr zufrieden“, so der einstimmige Tenor der Haupt-Organisatoren von der Wirtschaftsförderung des Landkreises Weilheim-Schongau und des Arbeitskreises Schule-Wirtschaft nach dem letztjährigen Hochschulforum. Besucherzahlen sowie Rückmeldungen von Ausstellern, Referenten, Schülern, Schulleitungen und Unternehmen haben dies eindrucksvoll bestätigt. Mittlerweile hat die Veranstaltung – diesmal am Freitag, 31. Januar 2020 – ihren festen Platz im Veranstaltungskalender der Region gefunden. Entsprechend soll das kommende Hochschulforum erneut ein voller Erfolg werden. Zahlreiche Universitäten, Hochschulen und regionale Unternehmen, die die Möglichkeit eines dualen Studiums anbieten, haben bereits ihr Kommen zugesagt. Wichtig sei der ausgewogene Mix, die Bandbreite der Aussteller wurde bereits in den vergangenen Jahren von allen Seiten ausdrücklich gelobt. 

Vor drei Jahren die Initiative ergriffen 

Ein Vortragsprogramm wird erneut das Angebot abrunden. Impulsvorträge zu Themen wie Studienfinanzierung, Auslandsjahr oder soziales Jahr stehen hierbei auf der Tagesordnung. Der Eintritt fürs Hochschulforum ist selbstverständlich frei. Die Messe ist in der Region die einzige ihrer Art, gerade deshalb kooperiert die Wirtschaftsförderung Weilheim-Schongau mit den Nachbarlandkreisen Bad Tölz-Wolfratshausen, Landsberg, Starnberg und Garmisch-Partenkirchen. Diese Kooperation soll heuer – auch wenn sie letztes Jahr schon äußerst positiv verlief – noch intensiviert werden, schließlich macht es für die Region und die teilnehmenden Hochschulen durchaus Sinn, die Veranstaltung zu zentrieren. Die Zielgruppe für das Hochschulforum ist klar definiert: Allen voran Abiturienten, aber auch alle anderen, die sich nach Berufsbildung oder weiterführender Schule für ein Studium interessieren. Besonders glücklich sind die Organisatoren auch diesmal über sich präsentierende Unternehmen, bei denen ein duales Studium absolviert werden kann. Diese Kombination aus praktischer und akademischer Ausbildung ist eine Option, die immer mehr gefragt ist. Und darüber hinaus die beste Möglichkeit, damit junge Menschen in der Heimat bleiben und trotzdem studieren können. Selbst das Handwerk bietet die Möglichkeit sog. Dualer Studiengänge, bei denen Studium und Ausbildung kombiniert werden können. Die teilnehmende Hochschulen und Universitäten wiederum legen ihren Schwerpunkt bewusst auf verschiedenste Bereiche, sei es Sprache, Technik oder Naturwissenschaften, um den Besuchern auch heuer wieder eine bunte Mischung an Informationen bieten zu können. Nähere Informationen gibt es online unter www.hochschulforum-wmsog.de.
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